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Gute 
Nachrichten 
Das VOLKSBLATT 
in neuer Aufmachung 
Sicher haben e s  d ie  meisten 
Leserinnen und Leser  ohne­
hin gleich gemerkt:  d a s  
VOLKSBLATT erscheint  mit 
Beginn d e s  J a h r e s  in neuer  
Aufmachung. Der Kopf d e r  
Zeitung wurde wieder  von 
Louis J äge r  umgestaltet .  
Nach und nach  wird d a s  
VOLKSBLATT in d e n  näch­
s ten Wochen straffer nach  
Rubriken eingeteilt. Unsere  
Leserinnen und Leser  sollen 
sich in ihrer Zeitung noch 
besse r  zurechtfinden als bis­
her. In diesem Sinne hoffen 
wir, d a s s  wir auch  1979 vor 
allem viele gute Nachrichten 
vermitteln und kommentieren 
können. 

Ihre Redaktion 

LWMP 
Ortsgruppe Balzers 
Nominationsversammlung 
am Freitagabend 
Übermorgen Freitagabend 
um 20.15 Uhr findet im Hotel-
Restaurant «Riet» d ie  Nomi­
nationsversammlung d e r  
FBP-Ortsgruppe Balzers für 
die Vorsteher- und Gemein­
deratswahlen statt. Die FBP 
Balzers bittet ihre Freunde 
um zahlreiches Erscheinen. 

Am 19. Januar: 

FBP-Jugend-
treffen 1979 

Rendez-vous im 
Gemeindesaal Eschen 
Zum sechs ten  aufeinander­
folgenden Mal findet a m  Frei­
tag, 19. Januar,  d a s  FBP-Ju-
gendtreffen statt. Der inzwi­
schen  schon  zur Tradition 
gewordene  Tanz- und Unter­
haltungsabend steigt auch  
d ieses  J a h r  im Gemeinde­
saal Eschen. Als Band konn­
te  auch  d ieses  Mal d a s  Mar-
tin-Biedermann-Sextett ver­
pflichtet werden.  Datum vor­
merken: Freitag, 19. Januar ,  
FBP-Jugendtreffen im Ge­
meindesaal  Eschen.  

Eisplatz 
Malbun 
Ab sofort wieder geöffnet 
Der Natureisplatz im Malbun, 
d e r  seit nunmehr drei J ah ren  
unter d e r  Regie d e s  Kurver­
eins betr ieben wird, ist a b  
sofort wieder  geöffnet. Der 
Betrieb auf dem Eisplatz mit 
d e r  dazugehörigen Imbiss­
s tube beginnt täglich um 9.30 
und dauer t  bis ca. 21.30. Der 
Eintritt beträgt  für Kinder 
zwei Franken (Erwachsene:  
drei Franken). Für 3 bzw. 2 
Franken können auch  Schlitt­
s chuhe  für die Zeit von drei 
Stunden gemietet  werden.  

KleinerBeitrag zu einem grossen Thema 
Am I.Januar 1979 hat das «Jahr des Kindes» begonnen 

1979 ist von den Vereinten Nationen 
zum «Jahr des Kindes» erklärt wor­
den. Wie früher etwa das Jahr der 
Frau oder das Jahr des Naturschut­
zes ganz bestimmten Problemstellun­
gen in unserer Gesellschaft gewid­
met waren, so will uns das soeben 
begonnene Jahr des Kindes vermehrt 
als sonst auf einen Teil unserer Welt 
hinweisen, die vielen von uns 
schon fremd geworden ist: die Welt 
unserer Kinder. 

Nahezu  6000 d e r  rund 25 000 Ein­
wohner  Liechtensteins sind jünger  
als 14 J a h r e  u n d  mithin auch  im 
Sinne unseres  Jugendschutzgesetzes  
Kinder. Sollte uns  das J a h r  des  Kin­
des  nicht n u r  e ine  willkommene Ge­
legenheit,  sondern auch  ein Stück 
Verpflichtung sein, mehr  übe r  unse­

r e  Kinder u n d  über  die Wel t  nach­
zudenken,  in d e r  sie leben, weil wir 
sie dor t  hineingestellt  haben? Es 
mag auf  den  ers ten Blick richtig 
und w a h r  sein, wenn m a n  feststellt, 
dass es  den  Kindern in Liechtenstein 
materiell vielleicht mi t  a m  besten in 

DasJahr 78 
Zweiter Teil 
des Rückblicks 
Das J a h r  1978 in Liechten­
stein: lesen Sie d e n  zweiten 
Teil unseres  Rückblickes mit 
Bildern auf den Seiten 5 bis 
11 in d e r  heutigen Ausgabe.  

de r  Welt  geht. Bedeutet dies aber  
auch, dass sie umso glücklicher sind, 
a ls  andere  Kinder in anderen Län­
dern? W e r  hät te  schon den Mut, 
diese Frage ganz einfach mit Ja. oder 
j a  natürl ich zu beantworten? 

Die erste VOLKSBLATT-Ausgabe 
des neuen  Jahres  zeigt als Titelbild 
ein Kind. Ein junges Mädchen aus  
dem Liechtensteiner Unterland, das  
unser  Fotograf an der  VOLKS-
BLATT-Kinderweihnacht vom ver­
gangenen Dezember entdeckt hat.  
Es soll den Auftakt  darstellen für 
verschiedene Beiträge zum Thema 
Kinder in Liechtenstein, die wir im 
Laufe der nächsten 12 Monate  ver­
öffentlichen, um so unseren kleinen 
Beitrag zu einem ganz grossen und 
wichtigen Thema zu leisten. 

(Biid: X. Jehle) 

Schweiz-Liechtenstein: 

Einheitliches Patentschutzgebiet 
Vertrag kann nun vom Landtag bewilligt werden 

Wenn der Landtag im kommenden 
Frühjahr seine Sitzungen wieder 
aufnimmt, wird der Volksvertretung 
auch ein vor kurzem unterzeichne­
ter, schweizerisch-liechtensteinischer 
Patentschutzvertrag zur Genehmi­
gung vorliegen. Zweck dieses Ver­
trages ist die Bildung eines einheit­
lichen Schutzgebietes für Erfinder­
patente. Demnach können beispiels­
weise Erfindungen nur noch für das 
ganze Gebiet der Schweiz und Liech­

tensteins geschützt werden. 
Am 19. J u n i  1970 ist in Washing­

ton de r  Ver t rag  ü b e r  d i e  internatio­
na le  Zusammenarbei t  auf dem Ge­
biete des Patentwesens  (Patentco-
operation Treaty,  abgekürzt  P.C.T.) 
und a m  5. Ok tobe r  1973 in München 
das  Uebereinkommen über  d ie  Ertei­
lung europäischer  Patente  (Europäi­
sches Patentübereinkommen) abge­
schlossen worden.  Liechtenstein hat 
das  Europäische Patentübereinkom­
men unterzeichnet.  Es wird  dem 
Landtag im kommenden  J a h r  zu r  Ge­

nehmigung unterbreitet .  Liechten­
stein beabsichtigt auch, dem P.C.T. 
beizutreten. Ein Beitritt wird erfol­
gen,  w e n n  der  l iechtensteinisch-
schweizerische Patentschutzvertrag 
in Kraft  ge t re ten  ist. 

Das Europäische Patentüberein-
kommen  wie  auch d e r  P.C.T. sehen 
ausdrücklich vor, dass  einzelne Ver­
t ragss taaten unter  s ich regionale Pa­
tentschutzverträge schliessen kön­
nen .  I n  d iesem Sinne  is t  d e r  P a t e n t ­
schutzvertrag zwischen Liechten­
stein und  d e r  Schweiz gehalten.  Er 
schliesst das Fürstentum Liechten­
stein .und die Schweiz zu e inem ein­
heitl ichen Schutzgebiet zusammen 
und gewährleistet,  dass  d e r  nach  na­
tionalem Recht nach  d e m  Europäi­
schen Patentübereinkommen oder  im 
Verfahren nach  dem P.C.T. er langte  
Patentschutz in beiden Ländern in 
gleicher Weise  wirksam ist. 

Grundzüge des Vertrages 
Zweck des Vertrages ist d ie  Bildung 

eines einheitlichen Schutzgebietes 
iür Erfindungspatente. Dies hat  z u r  
Folge, dass Erfindungspatente, die 
für das  einheitliche Schutzgebiet 
Wirkung haben, einheitlich sind. 
Demnach können  sie nur  für das  ge­
samte  gemeinsame Schutzgebiet er­
teilt, über t ragen  u n d  ungültig erklärt  
werden  oder  erlöschen. 

De r  Vollzug de r  Verwaltungsauf­
gaben, die sich aus dieser  Patent­
gesetzgebung ergeben, wird mit Wir­
k u n g  für  das  einheitliche Schutzge-

15iet durch  d a s  Eidg. Amt  für Geisti­
ges  Eigentum besorgt. Es ist auch 
das Anmeldeamt im Sinne des Zu­
sammenarbei tsvertrages für interna­
t ionale Anmeldungen von Personen, 
die liechtensteinische Staatsangehö­
rige sind oder  im Fürstentum Liech­
tenstein  ihren Wohnsitz haben. Im 
Verfahren v o r  diesem A m t  können 
natürl iche und juristische Personen, 
die im Fürstentum Liechtenstein ih­
ren Wohnsi tz  oder Sitz haben,  als, 
Ver t re ter  bestellt werden, sofern sie 
zur geschäftsmässigen Vertretung in 
Patentsachen befugt sind. 

Volksblatt 
am Freitag 
Nur noch eine Ausgabe 
in dieser Woche 
Wegen d e s  Feiertages «Drei 
Könige», den  wir am kom­
menden Samstag (6. Januar)  
begehen,  erscheint  die  Wo­
chenendausgabe  unserer  Zei­
tung bereits am Freitagfrüh. 
Die Donnerstagausgabe ent­
fällt. Manuskripte für die Frei­
tagausgabe  müssen bis mor­
gen  Donnerstag um 10.00 Uhr 
in unserem Besitz sein. Wir 
danken für Ihr Verständnis. 

Maria Becker 
Eine der  bekanntesten 
Schauspielerinnen unserer  
Zeit, Maria Becker, wird a m  
Donnerstag, den  11. Januar ,  
20 Uhr, mit einer  Lesung im 
Theater  am Kirchplatz gastie­
ren. «Elegantes und Verderb­
tes» nennt  s ich ihr Pro­
gramm, mit d e m  sie zur Zeit 
am Münchner Residenzthea­
ter  auftritt. Maria Becker wird 
Texte von Heinrich Heine, 
Aubrey Beardsley, Alexandey 
Lernet-Holenia, Frank Wede­
kind, Thomas Mann, Peter  
Hammerschlag, Dorothy Par­
ker lesen. Maria Becker ist 
nicht nur als e ine  der  gros­
sen Charakterdarstellerinnen, 
sondern auch als  Regisseurin 
einem breiten Publikum be­
kannt geworden. Der Vorver­
kauf für diesen Abend hat  be­
gonnen. Karten zu 9 und 12 
Franken beim Theater  am 
Kirchplatz, Tel. 2 41 69, werk­
tags  15 bis 19 Uhr. j 

Erinnerungen an die Weihnachts­
ferien 1978 in Liechtenstein: wenn 
schon der Schnee fehlte, ent­
spannte man sich an der Sonne. 
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